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IHreftiou : Walter §euu-£|0l&tUSll)rtttfcit.

(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb îoftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr &t. 7. 20

Snfcrate 20 ®t§. per einfpaltige tßetitjeile, bei gröberen Aufträgen
~'V entfprectyenben Rabatt.

gimdf, freu 9. Jljrrtl 1908.

PodieuM: SE,1SKj?Äf.-'

üerbandswese«.

3« ftrauenfelb hat bte ®ene=

rnlucrfnnuuliutg bcS frf)iucije=
tifdjctt HJlfllcrmcifterperbflnbcS
ftattgefunben. @§ haben rurtb
200 SJÎattn au§ allen ©auen
ber ©chroei^ an ber Sagung

teilgenommen, ©ie begann oormittagS 10 lll}r im 9iaO
hau§. 3" feinem Jahresberichte fi nftatierte bet ißräfi=
bent mit ©enugtuung, bafj bte SJtitglieber^aljl beS 23er>
banbeS im legten Jaljte oon 590 auf 1109 angeworfen
fei. 3um legten 9Ral tage Ijeute ber frfjroeijetifdje Sftaler*
meifteroerbanb für fid^ allein; non jetjt an werbe er
feine 93er;ammlungen gemeinfam mit bem fdEjmci^erifdEjen

©ipfe rmeifteroerbanb abgalten. Sie beut ige 9RiO
glieberjahl ber beiben Vereine jufammen beträgt 1201.

Sie 93erfammlung genehmigte £)terauf bie (Rechnung
für baS Jahr 1907. ©ie erzeigt bei einem ©albo non
1055 Jr. 78 (Rp. einen Sfüdfdjlag non 2065 Jr. 4t) 91p.,
was feine Urfactje in ber ©rünbung eineS ©efretariateS
bat, bie SRobiliaranfctjaffungen nötig gemacht hat. ©iner
längeren SiSfuffion rief baS llebereinfommen mit bent
93erbanb fdjmeijerifcher Jarben* nnb Sactfabrifanten unb
-fpänblet; fchliefjlicf) ift ber ©ntwurf, ber ben ©eftionen
oorgelegen bat, genehmigt roorben. SBeitere SBünfcbe
unb Einträge in biefer 2lngelegenf)eit fotlen fdtjrifttich bem
Jentraloorftanb eingereicht werben, ©obann würbe ohne

SiSfuffion bie tßerjcbmeljung beS SRalermeifieroerbanbeS
mit bem fcfjweijerifdhen ©ipfermeifteroerbanb befdjloffen.
Surd) biefe Jufion ift eine ©tatutenänberung notwenbig
geworben; ein ©ntwurf lag bereits nor unb er ift mit
wenigen Slbänberungen non ber (Berfammlung genehmigt
worben.

(Rad) ben neuen ©iatuten beftebt ber Jentraloorftanb
auS 11 SRitgliebern, unb jwar 7 SRalermeifiern unb
4 ©ipfermeiftern. Sie 23erfamntfung wählte als 93er=

treter beS (IRalermeifteroerbanbeS bie Herren ©htifi.
©c^mibt in 3üric£), be Quernain in ^Öern, Sefourlart)
in 2a ®hau;r=be=3onbS, SReinharbt in @fjur, SSogt in
Söafel, Sammert in ©t. ©allen unb (Riggli in Ölten.
Sie 9Baf)l beS tßräfibenten bleibt bem löorftanb über=
(äffen.

Jn ber allgemeinen Umfrage würbe bie Slnregung
gemacht, es möchte, ähnlich wie mit ben Jarbem uni)
2acffabrifanten, aucfj mit ben Sapetenfabrifanten ein
(Bertrag uereinbart werben. ©5 würbe befchloffen, biefe
ff rage bem (Borfianb p näherem ©tubium p überweifen,
©obann ftellte bie ©eftion ©t. ©allen ben Ülntrag, eS

möchte ber Jeniraloorftanb ein einheitliches 23ertraqS=
formulât entwerfen, baS für bie ©ubmiffiotien in 3u=
fünft allgemeine (Berwenbung finben foil, ©chliefjlid) ift
ber 3entraloorftanb noch beauftragt worben, fid) mit
ber Jeflfet3ung eineS allgemeinen ©treifregulatioS p be=

faffen. Sïurj nach 2 Ühr fonnten bie (Bethanblungett
gefchloffen werben.

Ser jweite Seil ber JahreSoerfammlung, ber gemüt»

Direktion: Malter Ken»t'Do!dingha«sen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. April 1908.

Machmspnich: N.'îKîKK?

ilerbaiâmîen.

In Frauenfeld hat die Gene-
ralvcrsammliing des schwcize-
rischcn Malermcisterverbandes
stattgesunden. Es haben rund
200 Mann aus allen Gauen
der Schweiz an der Tagung

teilgenommen. Sie begann vormittags 111 Uhr im Rat-
Haus. In seinem Jahresberichte U nstatierte der Präsi-
dent mit Genugtuung, daß die Mitgliederzahl des Ver-
bandes im letzten Jahre von 599 auf 1199 angewachsen
sei. Zum letzten Mal tage heute der schweizerische Maler-
»leisterverband für sich allein; von jetzt an werde er
seine Versammlungen gemeinsam mit dem schweizerischen
Gipsermeisterverband abhalten. Die heutige Mit-
gliederzahl der beiden Vereine zusammen beträgt 1291.

Die Versammlung genehmigte hieraus die Rechnung
für das Jahr 1997. Sie erzeigt bei einem Saldo von
1955 Fr. 78 Rp. einen Rückschlag von 2965 Fr. 49 Rp.,
was seine Ursache in der Gründung eines Sekretariates
hat, die Mobiliaranschaffungen nötig gemacht hat. Einer
längeren Diskussion rief das Uebereinkommen mit dem
Verband schweizerischer Farben- und Lackfabrikanten und
Händler; schließlich ist der Entwurf, der den Sektionen
vorgelegen hat, genehmigt worden. Weitere Wünsche
und Anträge in dieser Angelegenheit sollen schriftlich dem
Zentralvorstand eingereicht werden. Sodann wurde ohne

Diskussion die Verschmelzung des Malermeisterverbandes
mit dem schweizerischen Gipsermeisterverband beschlossen.

Durch diese Fusion ist eine Statutenänderung notwendig
geworden; ein Entwurf lag bereits vor und er ist mit
wenigen Abänderungen von der Versammlung genehmigt
worden.

Nach den neuen Statuten besteht der Zentralvorstand
aus 11 Mitgliedern, und zwar 7 Malermeistern und
4 Gipsermeistern. Die Versammlung wählte als Ver-
treter des Malermeisterverbandes die Herren Christ.
Schmidt in Zürich, de Quervain in Bern, Desourlary
in La Chaux-de-Fonds, Reinhardt in Chur, Vogt in
Basel, Bammert in St. Gallen und Niggli in Ölten.
Die Wahl des Präsidenten bleibt dem Vorstand über-
lassen.

In der allgemeinen Umfrage wurde die Anregung
gemacht, es möchte, ähnlich wie mit den Farben- und
Lackfabrikanten, auch mit den Tapetenfabrikanten ein
Vertrag vereinbart werden. Es wurde beschlossen, diese
Frage dem Vorstand zu näherem Studium zu überweisen.
Sodann stellte die Sektion St. Gallen den Antrag, es
möchte der Zentralvorstand ein einheitliches Vertrags-
sormular entwerfen, das für die Submissionen in Zu-
kunft allgemeine Verwendung finden soll. Schließlich ist
der Zentralvorstand noch beauftragt worden, sich mit
der Festsetzung eines allgemeinen Streikregulativs zu be-
fassen. Kurz nach 2 Uhr konnten die Verhandlungen
geschlossen werden.

Der zweite Teil der Jahresversammlung, der gemüt-
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liclje, fpielte fid) im „hotel 93af)nl)of" ab. @3 fauben
fxtf) 190 SJlann pm fröl)tid)en hantelte ein, ba§ burd)
$oafie, burd) IBorträge be§ trefflichen ©tabtorcljefterS
unb burd) ben „©icatif", ben man ben ©äften gefpenbet,
einen redtjt animierten Verlauf genommen tjat.

(„Sljurg. 31g.")
(Korr.) 35er tBerhaiib ber oftf^uici^erifd)cu SRed)cn=

unb ©abetmadjer oerfammelte fid) ©onntag ben 5. Slprit
im „©ctjroanen" in 2öil. ®er ®erbanb erfreut fid) trot}
feine§ erft jmeijät)rigen 33efteben§ einer jatjtreidien SRit=

glieberfdjaft au§ ben Kantonen ©t. ©allen, Stppenjed,
$t)urgau, 3üric^ unb ©djafftjaufen. ©à märe fefjr p
roünfi^en, roenn nod) 5Rid)tmitglicber fiel) bem ®erbanbe
anfcfyliefjen mürben, benn aud) hier gilt öa-S 2ofung3=
mort: „©inigfeit mad)t ftarf!"

Hampf-ebrotiik.
2>er Konftift im Sdjrehtergetticrbe tu Sern. ®er

fRegierung§rat bit beftfjloffen, ber ftäbtifcben ^Soli^ei'
bireîtion roeitere 10 Sanbjäger, im ganjen alfo 30, für
bie 2Iufrecf)ter£)altung oon Stube unb Orbnung roabrenb
be§ Konflifte§ im ©äjreinergeroerbe auf bem fßlatfe Sern
pr Serfügung p ftetten. Som ftäbtifcben ^olijeiforpS
finb bafür 20 SJtann beftimmt roorben, fo bafj nunmebr
ein ®etad)ement oon 50 SRann au§fdE)lie^ti«i) biefen ©ienft
beforgt.

Zum ?ei1eti$Mit<kl.
Ilm biefen ©cbroinbet einmal mirîfam begegnen p

formen, roerben allfäHig hereingefallene erfucbt, 3f)re
Slbreffe mit Eingabe ber betreffenben girma unter C£t)iffre
G. H. 99 umgebenb an bie Stebaftion biefeê Slatteê
einpfenben. Stöbere 3lu§!unft folgt bann perfönlicf).

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
NB. S8erfanf$=, 5:cnf«l)= »nb SlrbeitCtgefudje roerben

unter biefe SHubrit nid)t aufgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben ^nferatenteil be§ StatteS. fragen, roelclje
„unter (Stjtffre" erfdjeinen fotten, rootle man 20 ©t§. in 3ftar=
ten (für fpfenbung ber Offerten) beilegen.

friaen.
57. SBer i)ätte eine gut erhaltene, fomptette Sabe--@inrid)=

tung, beftehenb in 6ei6roafferofeit unb gintroanne, mit allem 3u-
beijör fofort billig gegen Staffa abzugeben '? Offerten an thrift.
Qnebnet, ©djreinerei, ©rinbelroalb (Sern).

58. SBer ift Sieferant non Sontatpg-euermelber, roelcbje für
beliebige SBarme einfteübar ftnb?

59. SBer batte 1 SKuhbfdjeibe, 80—100 cm ®iam., Strang
breite minbeftenê 190 cm, Sohrung 45 mm, leidjt, 1 bito 50 cm
®urd)meffer, Sreite pfa 120 cm, Sofjrung 45 mm, mittelhart,
billig abjugeben? ©efl. Offerten ait @i)§Ier & ïRohr, 9Rabi§*
roil (Sern).

60.^ SBer liefert einen Sollergang (Steibbett) au§ ©ranib
ftein? SBürbe aud) einen gebrauchten taufen. Offerten an f$ob.
Siotljenbühler, 9ied)enntad)er, SBpntgen (Sern).

61. SBer hätte jirla 80 m galuan. Söhren, 1" 8id)troe_ite,
billig nach Station Qmmenfee abjugeben? Offerten unt. (Slüffre
R 61 an bie @ppeb.

63. SBer liefert (XeUu(oib=@d)i(öer mit Slufbruct, ebenfo
®ürfd)oner au§ ©ellnloib Offerten erbeten an ißoftfacb 11604

Sorfdjad).
63. SBer fann)Slu§tunft erteilen, roo man fahrbare §olj=

Sertleinerung§mafd)ine beziehen tonnte; roeldje SJiafcljinen ftnb
uorteilhafter unb arbeiten fidjer unb billiger, ®ampf= ober 3Baffer=
motoren, nämlich roo SBafferoerforgung oorfjanben ift? SBäre
roentuetl Säufer einer gebrauchten, aber ganj gut in ©tanb ftefjenber
SJtafdjine.

64. SBer liefert Sanbfäge=2ötapparat? Offerten mit 5(Brei§=

angabe an ^atob Sögeli, med). 9tedjen=, ®abeln= unb SBertjeug»
ftiele=i)abrit, ©rafenrieb (Sern).

65. SBer tennt eine Sorricbtung ober liefert foldje, um ba§

läftige Serftopfen be§ 2aube§ am Scdjen einer Surbincnteitung
ju oerhinbern?

66. SBer hätte einen tabcüo§ erhaltenen Sen^mmotor, 8

big 10 HP, billig abjugeben? Offerten unter ©h<ff" M 66 an
bie.ßppeb.

Munzinger & Co.- Zürich
Gas^, Wasser^ und sanitäre Artikel en gros.

11) V
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liche, spielte sich im „Hotel Bahnhof" ab. Es fanden
sich 190 Mann zum fröhlichen Bankette ein, das durch
Toaste, durch Vortrüge des trefflichen Stadtorchesters
und durch den „Sicatif", den man den Gästen gespendet,
einen recht animierten Verlauf genommen hat.

(„Thurg. Ztg.")
fKorr.) Der Verband der ostschwcizerischen Rechen-

und Gabelmacher versammelte sich Sonntag den 5. April
im „Schwanen" in Wil. Der Verband erfreut sich trotz
seines erst zweijährigen Bestehens einer zahlreichen Mit-
gliederschaft aus den Kantonen St. Gallen, Appenzell,
Thurgau, Zürich und Schaffhausen. Es wäre sehr zu
wünschen, wenn noch NichtMitglieder sich dem Verbände
anschließen würden, denn auch hier gilt das Losungs-
wort: „Einigkeit macht stark!"

ll-NNPl-eiNSM.
Der Konflikt im Schreinergcwcrbe in Bern. Der

Regierungsrat hat beschlossen, der städtischen Polizei-
direktion weitere 10 Landjäger, im ganzen also 30, für
die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung während
des Konfliktes im Schreinergewerbe auf dem Platze Bern
zur Verfügung zu stellen. Vom städtischen Polizeikorps
sind dafür 20 Mann bestimmt worden, so daß nunmehr
ein Detachement von 50 Mann ausschließlich diesen Dienst
besorgt.

zum 7enen5chwlnà
Um diesen Schwindel einmal wirksam begegnen zu

können, werden allfällig Hereingefallene ersucht, Ihre
Adresse mit Angabe der betreffenden Firma unter Chiffre
0l. II. 99 umgehend an die Redaktion dieses Blattes
einzusenden. Nähere Auskunft folgt dann persönlich.

Kil! à pfZXiî — M à ?raxl5.
XL Verkaufs-, Tausch- »ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

?l«gen.
37. Wer hätte eine gut erhaltene, komplette Bade-Einrich-

tung, bestehend in Heißwasserofen und Zinkwanne, mit allem Zu-
behör sofort billig gegen Kassa abzugeben? Offerten an Christ.
Jnebnet, Schreinerei, Grindelwald (Bern).

38. Wer ist Lieferant von Kontakt-Feuermelder, welche für
beliebige Wärme einstellbar sind?

39. Wer hätte 1 Ruüdscheibe, 80—100 cm Diam.. Kranz-
breite mindestens 190 cm, Bohrung 45 mm, leicht, 1 dito 50 cm
Durchmesser, Breite zirka 120 cm, Bohrung 45 mm, mittelstark,
billig abzugeben? Gefl. Offerten an Gysler à Rohr, Madis-
wil (Bern).

69.^ Wer liefert einen Kollergang (Reibbett) aus Granit-
stein? Würde auch einen gebrauchten kaufen. Offerten an Joh.
Rothenbühler, Rechenmacher, Wynigen (Bern).

«I. Wer hätte zirka 80 m galvan. Röhren. 1" Lichtweite,
billig nach Station Jmmensee abzugeben? Offerten unt. Chiffre
L 61 an die Exped.

SS. Wer liefert Celluloid-Schilder mit Aufdruck, ebenso

Türschoner aus Celluloid? Offerten erbeten an Postfach 11604
Rorschach.

6Z. Wer kann)Auskunft erteilen, wo man fahrbare Holz-
Zerkleinerungsmaschine beziehen könnte; welche Maschinen sind

vorteilhafter und arbeiten sicher und billiger, Dampf- oder Wasser-
motoren, nämlich wo Wasserversorgung vorhanden ist? Wäre
eventuell Käufer einer gebrauchten, aber ganz gut in Stand stehender

Maschine.
64. Wer liefert Bandsäge-Lötapparat? Offerten mit Preis-

angabe an Jakob Vögeli, mech. Rechen-, Gabeln- und Werkzeug-
stiele-Fabrik, Grafenried (Bern).

63. Wer kennt eine Borrichtung oder liefert solche, um das

lästige Verstopfen des Laubes am Rechen einer Turbinenleitung
zu verhindern?

66. Wer hätte einen tadellos erhaltenen Benzinmotor. 8

bis 10 1Ik>, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre öl 66 an
die. Exped.

H Oc». Xûiìì-1 ^
uncj en gOvs.
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